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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 22* Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
26 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers (Waiſenhaus).

Der Conrier.
Jnſerate für den Courier werden
angenommen Jn Leipzig in der
Dyk' ſchen Buchhandlung Ritter
ſtraße ſchwarzes Brett, im Hinter
gebäude). Jn Magdeburg in der
Creugtz' ſchen Buchhandlung (Brei-

teweg Nr. 156).

Zeitung
und Land.,

Redakteur Dr. H. A. Daniel.

W A17. Halle, Dienſtag den 9. September. (Erſte Ausgabe.) 1851.

Jnhalt: Wochenſchau. Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Naugard, Koblenz, Salzburg, Dresden, Hannover,
Aus dem Rheingau). Frankreich (Paris). Großbritannien und Jrland (London). Amerika (NewYork). Provinzielles
(Privatkorreſpondenz aus Merſeburg Artern). Locales. Handelsnachrichten.

Halle, den 9. September.
Bundestage ſoll die Frage wegen der Competenz des
Bundes gegenüber den Verfaſſungen der Einzelſtaaten der
öſterreichiſch preußiſchen Aufſtellung gemäß
Auch hieß es, in Leipzig ſolle eine Central- Bundes Polizei-
Behörde unter dem bekannten Polizeirath Eberhardt aus Go-
tha eingeſetzt werden. Beide Nachrichten werden indeß noch
beſtritten. Nach dem Frankfurter Journal“ wäre ferner am
23. Auguſt die bundesrechtliche Ungültigkeit der Grundrechte
auch formell ausgeſprochen. Die Nordſeeflottille ſoll aufgelöſt,
an Preußen Oeſterreich, vielleicht auch einige Nordſeeſtaaten
vertheilt, die andern Staaten durch Geld entſchädigt werden.

Preußen angehend, ſo vernahm man weitere Berichte
über die Reiſe Sr. Majeſtät des Königs durch Bayern nach
Jſchl, und von dort durch Böhmen nach Sachſen. Die Zu-
ſammenkünfte mit König Max von Bayern zu Hohenſchwangau
und mit dem Kaiſer von Oeſterreich zu Jſchl ſind auch politiſch
bedeutſam. Der brandenburgiſche Prov. Landtag wurde am
31. Auguſt in Berlin eröffnet da die einzelnen Ausſchüſſe noch
mit den Vorlagen beſchäftigt waren, ſo erfolgten entſcheidende
Plenarſitzungen bisher noch nicht. Die wichtigſten Vorlagen be
ziehen ſich auf mehrfache nöthige Abänderungen in den Beſtim-
mungen der Gemeindeordnung. Der ſächſiſche und poſenſche
Landtag ſollten am 7. September eröffnet werden. Daneben
noch immer Nachrichten über neue Wahlen, untermiſcht mit Pro
teſten, darunter der des Grafen v. Fürſtenberg Stammheim in
der Rheinprovinz. Aehnliche Verwarnungen wie die „Kölner“
und „Elberfelder Zeitung“ erhielten mehrere Weſtphäliſche Blätter.
Vorbereitungen zum Proteſtantiſchen Kirchentage in Elberfeld und
zu einem, in Berlin abzuhaltenden, Congreß katholiſcher Vereine.
Mit Oeſterreich wurde über eine Regulirung der ſchleſiſchen
Grenze, mit Frankreich und Belgien über Abſchluß eines Poſt
vertrags verhandelt.
Couverts ſteht bevor.

(Wochenſchau.) Am

entſchieden ſein.

Die Einführung der poſtaliſchen Franko- D

Jn Oeſterreich ſieht man wichtigen Veränderungen in
der Geſammtverfaſſung des Staates entgegen. Den Abſchluß
eines Anlehens von 80 Millionen Gulden erwartet man in näch
ſter Zeit. Jn Salzburg fand unter Vorſitz des Erzherzogs Jo-
hann eine Zuſammenkunft deutſcher Land und Forſtwirthe ſtatt.
Die Probefahrten auf der Sömmering Eiſenbahn haben be-

onnen.
Zu Nürnberg in Bayern traten zwei deutſch -katholiſche

Prediger zum Proteſtantismus über. Jn Stuttgart Fahnen-
weihe und Entbindung des würtembergiſchen Militärs von dem
Eide auf die Verfaſſung. Jn Baden wurden viele politiſche
Verbrecher amneſtirt, in Darmſtadt die Schuldigen von Ober-
laudenbach in der großen Mehrzahl verurtheilt.

Jn Frankfurt hält ſich gegenwärtig der Herzog von
Auguſtenburg auf, um im Jntereſſe ſeines Landes und ſeiner
Privatangelegenheiten beim Bundestage zu wirken. Auch Don
Miguel von Portugal verweilt, ſo geht die Sage, im nahen Bade
Wilhelmsthal.

Kurheſſen trat dem deutſchen Poſtvereine bei in Wei-
mar Gerüchte über eine bevorſtehende Abdankung des Groß-
herzogs, die wohl jeder Begründung entbehren.

Jn Hannover erhielten weitere Geſetze, die innere Or
ganiſation des Landes angehend, die königliche Sanction, doch
ſoll bis zu ihrer Ausführung eine monatliche Friſt gelaſſen werden.

Die holſteiniſchen Verhältniſſe noch immer ungeordnet;
man fürchtet bei einer Uebergabe an Dänemark für das Schick
ſal der dermaligen Kieler Profeſſoren, überhaupt für die Uni
verſität. Aus Schleswig wurden die jungen Conſcribirten
nach Kopenhagen abgeführt. Die Eiſenbahn von Lübeck nach
Büchen wurde eröffnet.
Aus England diesmal wenig von Bedeutung von einer
projektirten gerichtlichen Verfolgung des Erzbiſchofs von Dublin,

r. Cullen, gingen Gerüchte. Reiſe der engliſchen Königs
familie nach Balmoral in Schottland. Scandalöſe Entlarvung



Dampfſffſchiffe befahren.

der Pſeudobaronin v. Beck (Racidula) in Birmingham. Vom
Caplande noch immer höchſt ungünſtige Nachrichten über den
Kaffernkrieg.

Jn Belgien wurde die Deputirtenkammer vertagt; der
Senat wurde aufgelöſt wegen Differenzen mit dem Miniſte-
rium in der Erbſchaftsſteuerfrage. Beide Kammern auf den
4. November wieder berufen.

Jn Frankreich ſprechen ſich eine Menge Generalräthe für
Reviſion der Verfaſſung aus. Die Kandidatur Joinville, in
Claremont und den bedeutendſten orleaniſtiſchen und orleaniſi-
renden Blättern nunmehr offen anerkannt, gewinnt Boden, und
macht das Elyſée bedenklich. Die Löſung der Kriſe 1852, durch
Delamarre vorgeſchlagen (ſucceſſive Vornahme der neuen Kam-
merwahlen, die ſchon im December 1851 beginnen ſollen), ſcheint
nicht in dem Maße Anklang zu finden, wie man im Elyſée er-
wartet. Der „Conſtitutionel“ (Dr. Véron) dringt auf Abſchaf-
fung des Wahlgeſetzes vom 31. Mai 1850. Auflöſung des
Pariſer Flüchtlingscomité's und Entdeckung einer radikalen Ver-
ſchwörung. Der politiſche Prozeß in Lyon endigte mit Freiſpre-
chung einiger, mit Verurtheilung anderer Angeklagten; einige
zur Deportation nach Nukahiwa verurtheilt der völlig unmoti-
virte Rücktritt der montagniſtiſchen Vertheidiger hat bei ihrer
eigenen Partei viel Mißfallen erregt.

Jn Portugal neue Miniſterveränderungen. Jn Spa-
nien nimmt die demokratiſche Partei an Anhängern zu. Ent-
bindung der Herzogin v. Montpenſier. Ueberhandnahme von
Straßenräubereien.

Jn Neapel wurde die Provinz Baſilicata durch Erdbeben
gräßlich verwüſtet, die Städte Melfi und Bari zerſtört. Das
Miniſterium wegen finanzieller Schwierigkeiten in großer Be
drängniß. Jn Toskana die geiſtliche Cenſur der Biſchöfe
wieder hergeſtellt, in Turin dankte der Cultusminiſter Gioja ab.

Jn Mailand Gerüchte von Kongreſſen italieniſcher und
nordiſcher Monarchen bei Verona trifft man Anſtalten zu gro
ßen Truppenmanövern, mit denen die Ankunft des Kaiſers ge
feiert werden ſoll.

Jn Rußland die Eiſenbahn von Moskau nach Peters-
burg eröffnet. England will die Verfaſſung der ioniſchen
Jnſel ändern, namentlich den antibritiſchen Senat abſchaffen.

Jn Griechenland wurden die finanziellen Konflikte zwi-
ſchen Senat und Miniſterium endlich gehoben, dagegen erlitt
dieſes in der Deputirtenkammer eine Niederlage. Gefechte zwi-
ſchen königlichen Truppen und Räubern; die türkiſchen und grie-
chiſchen Jnſeln von dem Seeräuber Negro verheert, den jetzt
franzöſiſche Dampfſchiffe verfolgen.

Die Pforte wegen der Jnternirungsfrage noch immer mit
Oeſterreich in Konflikt. Die chineſiſche Revolution nimmt
reißend zu, und wird wahrſcheinlich auch Canton ergreifen die
Jnſurgenten den Europäern ſehr feindlich. Man erwartet den
Sturz der tatariſchen Dynaſtie, zum Mindeſten eine Trennung
des himmliſchen Reiches in Nord und Südchina.

Jn Auſtralien wurde bei Bathurſt ein neues Goldlager
entdeckt; Ausbruch des Goldfiebers in den dortigen Kolonien.

Der Aufſtand in Cuba noch immer nicht zu Ende; Gene-
ral Lopez mit vielen Freibeutern dahin unter Segel gegangen.
Die NicaraguaSeen und Flüſſe zum erſten Male durch

Neue Angriffe des Kaiſers Soulouque
auf die Dominicaner wurden durch engliſche und franzöſiſche
Geſchwader verhindert.

Se. Majeſtät der König wird zum 9. September
Abends in Berlin erwartet. An demſelben Tage gedenkt
Jhre Majeſtät die Königin Jſchl zu verlaſſen und
die Rückreiſe nach Berlin anzutreten.

J
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Der Miniſterpräſident iſt am 6. früh in Berlin
eingetroffen.

Der Landtag der Provinz Sachſen iſt am 7. zu
Merſeburg nach voraufgegangenem feierlichen Gottesdienſte in
der Domkirche eröffnet.

Wahlen zu den Provinziallandtagen, Prenzlau:
Rathsherr William. Oſthavelland, Ritterſchaft: v. Mon-
teton.

Wahl zur zweiten Kammer, Wahlbezirk Eckartsberga-
Sangerhauſen: Graf v. Werthern auf Beichlingen.

Die „N. Br. Z.“ meldet den nahen Beitritt Hanno-
vers zum Zollvereine.

Nach „Fädrelandet“ ſoll der däniſche Reichstag am
4. October eröffnet werden.

Das in Paris entdeckte und noch glücklich vereitelte
Complott des europäiſchen „Völkerbundes“ beweiſt von
Neuem, daß unſer ganzer Erdtheil von den Fäden der Umſturz-
partei umſponnen iſt.

Es ſind wirklich amerikaniſche Abenteurer auf
Cuba gelandet. Mit 50 Gefangenen machte die Spaniſche
Regierung kurzen Proceß und ließ ſie ſtandrechtlich erſchießen.
Senſation in New York.

Ein Hanauer Dichter Zick beſingt „des beſten Herrſchers
heitres Wiegenfeſt“ unter andern alſo: „Erhaben ſtehſt du da
in einer Zeit So arm an Helden und ſo reich an Thoren

Das ſpricht des Weltgerichts Gerechtigkeit“
Nur mäßig, Herr Zick!

Deutſchland.
Der „Preußiſche StaatsAnzeiger“ vom 7. September ent-

hält Folgendes
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem Fürſten Maximilian Karl von Thurn und
Taxis, ſo wie dem Ober Kammerherrn und Miniſter des Kö-
niglichen Hauſes, General Lieutenant Grafen zu Stolberg-
Wernigerode, den Schwarzen AdlerOrden zu verleihen.

Berlin den 6. September. Se. Königliche Hoheit der
Prinz Friedrich Karl von Preußen ſind aus der Altmark
nach Potsdam zurückgekehrt.

Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten.
Monats Ueberſicht der preußiſchen Bank,

gemäß S. 99. der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Aktiva.
1) Geprägtes Geld und Barren
2) Kaſſen Anweiſungen und Darlehns

23,507,000 Rthlr.

Kaſſenſcheine 2,898,2003) Wechſel Beſtände 10,951,100
4) LombardBeſtände. 8,655,700
5) Staats Papiere, verſchiedene Forde-

rungen und Aktiva.

Paſſiva.6) Banknoten im Umlauf
7) Depoſiten Kapitalien.
8) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute

und PrivatPerſonen, mit Einſchluß
des Giro Verkehrs

Berlin, den 31. Auguſt 1851.
Königl. preuß. Haupt Bank-Directorium.

(gez.) v. Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt.
Woywod.

19,808,800

19,007,200
27,345,200

6,836,800
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Angekommen: Se. Excellenz der Miniſter Präſident und
Stagats Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Freiherr von
Manteuffel.

Berlin, den 6. September. Den getroffenen Arrangements
gemäß ſind Se. Majeſtät der König geſtern (5. Septbr.)
zwiſchen 8 und 9 Uhr Abends in dem Königl. Sächſ. Luſtſchloſſe
Pillnitz (bei Dresden) in dem erwünſchteſten Wohlſein eingetrof-
fen. Allerhöchſtdieſelben verweilten ungefähr anderthalb Stun-
den im Kreiſe der Königl. Sächſ. Familie und fuhren dann in
einer Hofequipage nach Dresden, woſelbſt Allerhöchſtdieſelben
das Abſteigequartier für die Nacht in einem Privathauſe zu neh-
men geruheten. Heute (6. Septbr.) haben Se. Majeſtät Aller-
höchſtihre Reiſe nach Schleſien in aller Frühe angetreten. Mon-
tag (den 8. Septbr.) wollen Se. Majeſtet der König auf der
Rückreiſe nach Berlin das Diner bei Sr. Hoheit dem Herrn
Fürſten von HohenzollernHechingen auf Schloß Hohlſtein (Reg.
Bez. Liegnitz, Kreis Löwenberg) einnehmen und am ſelben Tage
nach bis Sagan reiſen. Jhre Durchlaucht die Frau Herzogin
von Sagan und Talleyrand, Prinzeſſin von Curland und Sem-
gallen, werden die Ehre haben, Se. Majeſtät den König im
Schloſſe zu Sagan zu bewirthen. Von Montag Abend bis zum
Dienſtage (9. Septbr.) Mittags 2/, Uhr werden Se. Majeſtät
der König in Sagan verweilen, dann aber Allerhöchſtihre Reiſe
fortſetzen und mittelſt Extrazuges etwa um 8 Uhr in Berlin ein
treffen. Dem Vernehmen nach begeben ſich Se. Majeſtät ohne
Aufenthalt in Berlin weiter nach Potsdam.

Jhre Majeſtät die Königin gedenken Dienſtag (den
9. Septbr.) gegen Mittag Bad Jſchl zu verlaſſen und die Rück-
reiſe nach Berlin anzutreten.

Der Miniſter-Präſident, Freiherr v. Manteuffel iſt
heute Vormittag gegen 9 Uhr zunächſt von Dresden kommend
hier eingetroffen und im Hotel der auswärtigen Angelegenheiten
abgeſtiegen. Se. Excellenz ſcheint dem äußeren Anſehen nach,
trotz der vielfachen Arbeiten und Anſtrengungen der Reiſe, ſehr
gekräftigt und geſtärkt zu ſein und hat bereits heute der von
dem Handelsminiſter Herrn v. d. Heydt auf 10 Uhr Vormittags
anberaumten Sitzung des Staats miniſteriums beigewohnt.

Jn ſonſt gut unterrichteten Kreiſen circulirt heute
das Gerücht, der General von Wrangel werde den Man-
növern der Oeſterreichiſchen Armee in Jtalien bei Verona bei-
wohnen.

Das „LCorreſp. -Bür.“ ſpricht wiederholt mit ziemlicher
Sicherheit von einem bevorſtehenden Fürſtencongreß. Wir
dürfen dem auf das Beſtimmteſte widerſprechen. (N. Pr. 3.)

Berlin, den 6. September. Die zur diesmaligen Wahr-
nehmung der Provinzial Vertretung berufene provinzialſtändiſche
Verſammlung der Mark Brandenburg hat ſeit Montag keine
Plenar Sitzung gehalten. Deſto fleißiger wird in den Aus-
ſchüſſen gearbeitet, um den Plenar Verſammlungen bald ein
ausreichendes Material zur Bearbeitung unterbreiten. zu können.
Wie man vernimmt, zeigt ſich unter den Ständen das beſte
Einvernehmen und Entgegenkommen, um die Arbeiten einem
ſchnellen Abſchluß und einem den Bedürfniſſen und Jntereſſen
der Provinz entſprechenden Reſultate entgegenzuführen.

Naugard, den 5. September. Der Proteſt, den die am
30. Juli hierſelbſt verſammelten Kirchenpatrone dem Conſiſtorio
zu Stettin gegen die Einführung der neuen kirchlichen Ge-
meinde- Ordnung eingereicht haben, hat zahlreiche Unter
ſchriften gefunden. Eine nächſtens über die Bedeutung des Pa-
tronats in Stettin erſcheinende Schrift wird das Verzeichniß der-
ſelben als Anhang enthalten. Wir können nicht unterlaſſen, dar
auf aufmerkſam zu machen, daß bei der am 10. und 11. d. M.
in Wittenberg ſtattfindenden kirchlichen Conferenz der Pa-

(Pr. 3.) 3

tronat einen der wichtigſten Gegenſtände der Beſprechung bilden

wird. (N. Pr. Z.)Koblenz, den 5. September. Freiherr von SalisSoglio
iſt noch unter den Gewählten der Ritterſchaft nach

(K. Z.
Salzburg, den 2. September. Geſtern Nachmittag fand

auf der hieſigen feſtlich bekränzten und beflaggten Schießſtätte
das Feſtſchießen ſtatt, das zu Ehren der deutſchen Land
und Forſtwirthe veranſtaltet war. Der Feſtzug, beſtehend
aus einem Muſikcorps, Trägern der Preisfahnen, Zielern und
den Schützen in tiroler Kleidung, bewegte ſich vom Rathhauſe
nach dem Schießplatze und wurde daſelbſt mit Böllerſchüſſen be
grüßt. Erzherzog Johann that den erſten Schuß. Das für
geſtern Abend beſtimmte Feſt von Seiten der Stadt iſt wegen
nicht ganz günſtiger Witterung auf heute vertagt worden. Nach
träglich iſt noch zu bemerken, daß die Mitglieder der Verſamm-
lung eine koſtbare Feſtgabe erhalten haben, beſtehend in einer
Darſtellung des Kronlandes Salzburg vom geſchichtlichen, topo
graphiſch ſtatiſtiſchen und landwirthſchaftlichen Standpunkte mit
dem Portrait des Erzherzogs Johann, bildlichen Darſtellungen
der ſchönſten Punkte und einer Karte des Kronlandes Salzburg.

Jn der heutigen allgemeinen Sitzung kam die Wichtigkeit
eines richtigen Verhältniſſes im Geſammtbeſtand und der Ver
theilung der bewaldeten zu den unbewaldeten Flächen zur Be-
rathung. Geh. Oberforſtrath v. Wedekind aus Darmſtadt führte
an, daß ſich im Allgemeinen die Flächengröße nicht beſtimmen
laſſe. Der Staatsmann und Nationalökonom müſſe die Grenzen
des Maximum und Minimum für jedes einzelne Land zu ermit-
teln ſuchen. Eine zu große Bewaldung helfe nichts, wenn ſie
ſich nicht an den paſſenden Orten befinde. Beſonders dürfe auch
die Forſtbetriebsart nicht außer Augen gelaſſen werden. Die
Selbſtſtändigkeit des Staats erfordere die Produktion des Holzes
in ſolcher Menge, daß es zu leicht erſchwinglichen Preiſen zu
beſchaffen ſei. Zunächſt habe man ſämmtliche Waldungen zu
unterſuchen, um zu erfahren, wie viel ſie Holz liefern und um
wie viel hiernach der Waldboden zu vermehren oder zu ver-
mindern ſei. Dann ſei nöthig kräftiger Schutz der Waldungen,
Verbreitung forſtwiſſenſchaftlicher Einſicht und Geſchicklichkeit,
eine gute Forſttaxation, muſterhafte Bewirthſchaftung der Staats
waldungen, ſpecielle Aufſicht über die Corporations und gene-
relle Beaufſichtigung der Privatwaldungen. Eine völlige Frei-
heit der Privatwaldbeſitzer hinſichtlich der Gebahrung mit ihren
Wäldern ſei gleichbedeutend mit Waldverwüſtung. Oberforſtrath
Waldmann aus München iſt der Anſicht, daß in den meiſten
deutſchen Ländern das richtige Verhältniß gefunden werde, und
die Staats und Corporationswaldungen pfleglich erhalten wür-
den eine Bevormundung des Privatwaldbeſitzers von Seiten
des Staats ſei nur in den Fällen zuläſſtg, wo Devaſtation vor-
handen, ſehr wichtig ſei ein humanes Forſtpolizeigeſetz. Geh.
Archivrath Riedel aus Berlin macht dagegen unter großem Bei-
fall der Verſammlung ganz andere Anſichten geltend. Ein auf
Berechnung gegründeter Holzbedarf bei blos eine Einbildung;
die Größe deſſelben laſſe ſich eben ſo wenig ermitteln als die

ahl der Schneider und Schuhmacher für die Bevölkerung einer
Stadt oder als der Geldbedarf der Einzelnen. Der Verbrauch
des Holzes richte ſich nach dem Preiſe deſſelben, und daher
richte ſich auch nach den Preiſen die Conſumtion. Das Holz
könne zu jedem Zwecke durch Surrogate erſetzt werden man
ſolle nicht durch verkehrte Mittel in Aufſuchung der Holzſurro
gate läſſig machen. Polizeiliche Maßregeln beſtänden nicht darin,
die Privaten zu bevormunden, ſondern nur Gemeinſchädliches
abzuwehren, und es müſſe dem Scharfſinn des Privatmanns
überlaſſen bleiben, zu erforſchen, durch welchen Anbau er ſein
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Grundſtück am beſten nutze. Erzherzog Johann ſchließt die De
batte mit der Anſicht, daß es jedem einzelnen Lande überlaſſen
bleiben müſſe, ſeinen Holzbedarf zu ermitteln, daß der Staat ſo
wenig als möglich bevormunden, wohl aber ſo viel als möglich
unterſtützen ſolle. Zu der Frage übergehend, welche Einleitun-
gen zu treffen wären, um eine einfache, der gegenwärtigen Stufe
der Bildung des kleinen Grundbeſitzers angemeſſene Bildung
und gründlich abgefaßte Belehrung über alle Zweige der deut-
ſchen Land wirthſchaft zu erhalten, ſo ſtimmen Baron v. Olnſen

und Stagtsrath v. Beisler aus München darin überein, daß
Bücher, welche alle Zweige der Landwirthſchaft umfaßten, nicht
leicht herzuſtellen und nicht praktiſch ſeien. Der kleine Grund-
beſitzer leſe ſo wenig als möglich. Am zweckmäßigſten ſei es,
über einzelne Zweige der Landwirthſchaft, namentlich über ſolche,
in denen der kleine Beſitzer noch zurück ſei, Flugſchriften von
praktiſchen Männern von Seiten der Landesvereine verabfaſſen
zu laſſen und dieſe Schriftchen unter das Landvolk zu verbrei-
ten. Hiermit iſt auch Erzherzog Johann ganz einverſtanden,
und man hat dieſen Weg auch bereits mit Glück in Bavyern,
Steiermark, Jrland und Belgien betreten. Sectionsrath von
Kleye aus Wien warnt ſogar vor Preisausſchreibungen auf
Schriften, welche alle Zweige der Landwirthſchaft behandeln,
weil Boden und klimatiſche Verhältniſſe ſo ſehr verſchieden ſeien.
Bis geſtern Abend hatten ſich 219 Mitglieder eingezeichnet.
Alle Feſtlichkeiten und Ausflüge ſind wieder wegen der höchſt
ungünſtigen Witterung vertagt. Um nicht müſſig zu ſein, wird
heute Nachmittag Profeſſor Stöckhardt aus Tharand chemiſche

Feldpredigten halten. (D. A. Z.)
Dresden, den 6. September. Der König von Preu-

ßen iſt geſtern Abend nach 8 Uhr von Prag in Pillnitz ange-
kommen, begleitet von dem Könige von Sachſen, welcher dem
ſelben bis Bodenbach entgegengereiſt war. Der König von Preu-
ßen hat den Abend im Kreiſe der königlichen Familie verbracht,
iſt nach 11 Uhr in Dresden eingetroffen, hat im Hotel de Saxe
übernachtet und iſt heute früh halb 8 Uhr nach Erdmannsdorf
abgereiſt. Prinz Johann hat den König von Preußen geſtern
Abend von Pillnitz nach Dresden, auch heute früh auf der ſchle-
ſiſchen Eiſenbahn bis Görlitz begleitet und wird heute Nachmit-
tag hier zurückerwartet.

Hannover, den 4. September. Man unterhält ſich hier
viel von harten Kämpfen, welche es gekoſtet habe, Se. Maje-
ſtät den König zu vermögen, trotz ſeiner Abneigung, das kürz-
lich vollzogene Geſetz wegen der Provinzial Landſchaften durch
ſeine Unterſchrift zu ſanktioniren. Da von verſchiedenen Seiten
ſo eifrig verſucht wird, auf die königlichen Entſchließungen ein-
zuwirken, ſo mag es um ſo mehr ſein, daß der König in eini-
gem Maße gezögert hat; allein das kann verſichert werden, daß
die Unterſchrift Sr. Majeſtät in keinerlei Weiſe die Folge von
Ueberredung, ſondern daß ſie ganz nach der eigenſten Ueber-
zeugung des Königs erfolgt iſt. Was geſagt wird von Höchſt-deſſen innerer Abneigung, beruht auf den Wünſchen Deren,

welche möchten daß ſie vorhanden wäre, und die gern hoffen,
was ſie wünſchen, nämlich: daß der König die noch unvoll
zogenen Organifationsgeſetze unvollzogen laſſe, damit überhaupt
aus der Sache nichts werde. Wenn aber nicht geradezu Alles
trügt, ſo iſt dieſe Hoffnung eitel. Man ſagt, und ſchwerlich
ohne Grund, auch das Staatsdienergeſetz habe bereits die
königliche Unterſchrift erlangt. Die Schritte derjenigen Ritter-
ſchaſten, welche ſich beſchwerend an die Bundesverſammlung ge-
wendet, werden nicht einmal von den Rittern ſelbſt ungetheilt
gebilligt. Noch weniger ſind es Alle, die mit Sicherheit auf
einen Erfolg rechnen, und kaum möchte bezweifelt werden kön-
nen, daß die Ritter und Landſchaften viel klüger gethan hät-

ten und bezüglich thäten, wenn ſie den in den königlichen Re
ſkripten an ſie ergangenen Aufforderungen und Mahnungen nach
gekommen wären und nachkämen, ſtatt Proteſte in Frankfurt
anzubringen wodurch ihre Sache doch wohl nur verſchlimmert
werden kann. Sie verlieren dadurch in der Meinung des Lan-
des mehr und mehr, welche ſie zu verſöhnen ſuchen ſollten, ver-
lieren beim Könige, und was können und werden ſie durch

Frankfurt gewinnen (Pr. Z.)Hannover, den 5. September. Jch kann Jhnen aus guter
Quelle die Mittheilung machen, daß die Verhandlungen über
den Beitritt Hannovers zum Zollvereine ſo weit vor-
gerückt ſind, daß der Abſchluß des Vertrages bis auf die Er-
ledigung einiger Förmlichkeiten als erfolgt angeſehen werden
kann. Wie geheim die Sache auch noch gehalten wird, ſo iſt
doch an der Zuverläſſigkeit dieſer wichtigen Nachricht nicht zu

zweifeln. (R. Br. 3.)Aus dem Rheingau, den 6. September. Es iſt ſchon viel
von der Abreiſe des Fürſten Metternich von Schloß Johan-
nisberg in allen Zeitungen geſprochen worden, doch hat ſich
bisher nur ſo viel herausgeſtellt, daß alles, was die öffentlichen
Blätter in dieſer Beziehung geſagt haben, nur auf Muthmaßun-
gen beruhte. Aus ganz zuverläſſiger Quelle geht mir ſo eben
die Mittheilung zu, daß des Fürſten v. Metternich Durchlaucht
nebſt ſeiner ganzen Familie erſt den 22. d. M. über Frankfurt
a. M., Leipzig und Hof, die Reiſe antreten, ſeine Herrſchaft Kö-
nigswarth für einige Tage beſuchen, und ſodann über Prag nach
Wien ſich begeben wird. Wagen, Bagage und ein Theil der
Dienerſchaft brechen einige Tage früher auf. (Fr. O.-P.-A.3.)

Frankreich.
Paris, den 4. September. Die große Verſchwörung,

welche die Thätigkeit Carliers entdeckt hat, verdrängt für den
Augenblick jedes andere Jntereſſe. Die Zahl der in Paris Ver-
hafteten ſoll ſich in dieſem Augenblicke bereits auf mehr als 200
belaufen, allerdings mit wenigen Ausnahmen Menſchen, die den
unterſten Ständen angehören aber es werden doch auch bedeu-
tendere Namen genannt, wie jener des früheren Präfekten von
Tours Marchais und man will wiſſen, daß auch gegen verſchie-
dene Repräſentanten von der Bergpartei Haftbefehle erlaſſen
ſeien. Das Journas „des Débats“ theilt heute Morgen eine
vorläufige Liſte der Verhafteten mit, welche bereits geſtern nach
dem Gefängniſſe Mazas gebracht waren, und unter denen ſich
auch viele Deutſche befinden, ſämmtlich Handwerker, mit Aus-
nahme des Journaliſten Engländer aus Wien, eines Fabrikanten
F. W. Heyer aus Heſſen und des Studirenden F. Peterſen aus
Bayern.

Die Verbindung, von deren Daſein man übrigens längſt
unterrichtet war, wenn man auch noch nicht hinreichende Anzei-
chen hatte, um zum Einſchreiten berechtigt zu ſein, iſt der be-
kannte „Völkerbund“ (ligue des peuples), der einen leitenden
Ausſchuß hatte, welcher mit London, Brüſſel, Wien, Berlin,
Hamburg und München, ſo wie im Jnnern Frankreichs mit al-
len bedeutenderen Städten der Departements in Verbindung ge-
ſtanden haben ſoll. Jn Paris war der Bund in Sektionen ge
theilt, welche ihre Zuſammenkünfte in Wirthshäuſern und Schen-
ken vom unterſten Range hielten und von denen bereits 12 er-
mittelt ſein ſollen. Bei den vorgenommenen Verhaftungen ſol-
len der Polizei Papiere von der höchſten Wichtigkeit in die
Hände gefallen ſein, die, wie man verſichert, die unerwartetſten
Aufſchlüſſe über die Verzweigungen und Plane des Bundes

eben.ß Jn der Sitzung, welche heute der permanente Ausſchuß

der Nationalverſammlung hielt, erſtattete der Vorſitzende La
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eroſſe Bericht über die Entdeckung, welche die Regierung
gemacht habe. Die nächſte Veranlaſſung ſoll die Verhaftung
eines der vornehmſten Agenten des Bundes gegeben haben,
der im Begriff ſtand, ſich nach Deutſchland zu begeben und bei
dem wichtige Papiere gefunden wären. Uebrigens ertheilte
Herr Lacroſſe die Verſicherung daß die Maßregeln, welche die
Regierung ergriffen, die Erhaltung der öffentlichen Ruhe voll-
kommen ſicher ſtellten und daß die Staatsgewalt in der Lage
ſei, allen etwaigen Vorkommniſſen zu begegnen.

Der „Patrie“ zufolge ſind unter den mit Beſchlag belegten
Papieren auch die Jnſtruktionen, welche von dem Londoner Co-
mité ausgegangen waren. „Alles war wohl vorher geſehen und
berechnet,“ ſagt die „Patrie;“ das Geld, welches durch die An-
leihe Mazzinis aufgebracht war, ſollte den Aufruhr bezahlen.
Das organiſirende Comité hatte ſeine Vorausſicht ſo weit ge
trieben, daß es ſogar die „Volksrache,“ die nach dem Siege
Statt finden ſollte, zum voraus in ein Syſtem gebracht hatte.
Man hat ein Rundſchreiben an alle Häupter der demagogiſchen
Partei entdeckt, welches ſie auffordert, in jeder Section zum
voraus ein Revolutionstribunal zu errichten und Liſten aller
Volksfeinde aufzunehmen, damit man im Stande ſei, ſie unmit-
mittelbar nach dem Siege der „Volksſache“ richten, verurtheilen
und exequiren zu können.“

Die Zahl der Generalräthe, die ſich für die Reviſion der
Verfaſſung erklärt haben, hat ſich jetzt bis auf 75 erhoben
nur 5 haben ſich dagegen erklärt oder es abgelehnt auf die Be-
rathung einzugehen. Einer der Generalräthe, jener der öſtlichen
Pyrenäen, verlangt mit ausdrücklichen Worten die Wiederer-
wählung Ludwig Napoleons; dagegen fordert ein anderer, jener
der untern Loire, daß Heinrich V. zurückgerufen und auf den
Thron ſeiner Ahnen geſetzt werde. Von 6 Generalräthen ſind
die Ergebniſſe ihrer Berathungen noch nicht bekannt darunter
der von Corſica und der Generalrath des Seinedepartements,
der erſt ſpäter zuſammentritt.

Unter den in Paris verhafteten deutſchen Handwerkern wer
den 5 als Preußen und ein Schneider L. H. Nette, 30 Jahr
alt, als Hannoveraner bezeichnet. (N. Br. Z.)

Paris, den 4. September. Die „pPatrie“ enthält fol-
gende anſcheinend amtliche Note:

„Seit einiger Zeit iſt fortwährend in den deutſchen und
namentlich in den öſterreichiſchen Journalen von einem angeb-
lich zwiſchen der päpſtlichen Regierung und dem General
Gemeau, Ober- Befehlshaber unſerer Occupations Truppen
in Jtalien, ausgebrochenen Mißverſtändniſſe die Rede. Die
Taktik dieſer Journale iſt leicht zu errathen zum Glücke iſt
aber das Gerücht, dem ſie im Publikum Glauben verſchaffen
möchte, durchaus unbegründet. Wir müſſen ſogar hinzuſetzen,
daß zwiſchen dem Papſte, Herrn v. Rayneval, unſerem Ge-
ſandten in Rom und General Gemeau das vollkommenſte
Einvernehmen beſteht, und daß niemals unſere Truppen ſich
über ihre Verhältniſſe, ſei es zur Bevölkerung oder zur Ver-
waltung, zu beklagen hatten.“

Großbritannien und Jrland.
London, den 4. September. Der Mayor von Liverpool

hat die Anzeige erhalten, daß die Königin dieſe Stadt am
9. d. M. beſuchen wird. Es werden große Vorbereitungen zum
feſtlichen Empfange getroffen. (N. Br. Z.)

Amerika.
New York den 23. Auguſt. Nachrichten aus Cuba mel

den die Landung von Lopez mit 450 Mann in Matanzas; er
befand ſich jedoch in einer kritiſchen Lage. Der ſpaniſche Kriegs
dampfer „Habanero“ nahm, heißt es, vier Boote mit In

vaſioniſten gefangen, von denen 50 Nord Amerikaner in Ge
genwart von 20,000 Zuſchauern ſtandrechtlich erſchoſſen wurden.
Jhre Namen ſtehen in allen New Yorker Blättern. Jn New-
York herrſcht deshalb große Aufregung. Volksverſammlungen
werden darüber gehalten, Haufen durchziehen die Straßen der
Stadt mit Bannern und der Aufſchrift: „Das Blut von 50
Amerikanern ſchreit um Rache!“ Auch in NewOrleans be-
fürchtete man deshalb Störungen. Das Militair iſt konſignirt.

(Pr.
Provinzielles.

Merſeburg, den 7. September. Zur Eröffnung des
Landtages der Provinz Sachſen fand heute in der hie-
ſigen Stifts- und Donmkirche ein feierlicher Gottesdienſt ſtatt,
an welchem außer den Deputirten auf Einladung des Königl.
LandtagsKommiſſars, Oberpräſident v. Witzleben, auch die
Königl. Behörden, welche in hieſiger Stadt ihren Sitz haben,
Antheil nahmen. Die Predigt, welche der Konſiſtorialrath Sup.
Frobenius hielt, ſchloß ſich an das gewöhnliche Sonntags
Evangelium an (Ev. Marc. 7, 31 ff.). Nach beendigtem Got-
tesdienſte begaben ſich die Deputirten in das Ständehaus, wo
ſelbſt der Königl. Kommiſſar den Landtag für eröffnet erklärte.
Der Nachmittag vereinigte die Abgeordneten im Schloſſe zum
Diner bei dem Königl. Kommiſſar.

Artern, den 4. September. Nachdem der von dem Wahl-
bezirke EckartsbergaSangerhauſen-Stolberg früher in die zweite
Kammer gewählte Geheime Finanzrath Heſſe ſein Mandat, zu
folge ſeiner Anſtellung als Konſul in Amerika, niedergelegt hat,
fand heute hier eine Erſatzwahl ſtatt, bei welcher in dritter Wahl
der Graf von Werthern auf Beichlingen die Majorität mit 96
Stimmen hatte. Nächſt ihm hatte der Geheime Rath Seifarth,
früher Konſul in Amerika, jetzt in Nordhauſen ſich aufhaltend,
84 Stimmen, und der Bürgermeiſter Schützmeiſter in Heldrun-

gen 5 Stimmen. (M. C.)
Locales.

Halle, den 8. September. Herr Johann Gottfried
Braune, ſeit 1820 Oberlehrer an der ſtädtiſchen Mädchen-
Armenſchule, und ſeit 1822 Kantor an St. Uklrich hier, feierte
geſtern die funfzigſte Wiederkehr des Tages (7. September
1801), an welchem er einſt ſeine amtliche Berufsthätigkeit als
Kantor und Lehrer in Braunsdorf (Ephorie Freiburg) begann.

Wie am Vorabende des Feſtes die Liedertafel durch ein
geſchmackvolles Geſchenk und durch den Vortrag einiger paſſender
Geſänge den Jubilar überraſchte, ſo weckte ihn am Feſtmorgen
der feierlich ernſte Geſang des Stadſingechors, und glück-
wünſchende Familienglieder und Freunde, ſowie Depu-
tationen von den Collegen und den vorgeſetzten Behör-
den (Magiſtrat und Geiftlichkeit der Ulrichskirche) brachten dem
Gefeierten nach einander herzliche Feſtgrüße, zum Theil be
gleitet von ſehr ſinnigen Geſchenken, dar.

Ein Feſtmahl, das die Amtsgenoſſen dem Jubilar zu
Ehren vorbereiten, wird am nächſten Mittwoch die ebenſo ſel-
tene als erhebende Feier beſchließen, von der wir aufrichtig wün-
ſchen, daß ſie noch lange, lange hin dem wackern Jubelgreiſe
Anlaß frohſter Erinnerung werden möge! K.
Geſchichtskalender für Halle und den Regie

rungsbezirk Merſeburg.
8. September.

Guſtav Adolph ſchlägt bei Merſeburg Tillyſche Schaaren,
die ſich nach der Breitenfelder Schlacht dort wieder zuſam
men gefunden.

1631.



1660. Der Kaiſerliche General Montecuculi geht mit 14,000
Mann bei Weißenfels über die Saale „und wurde in
daſigen Auendörfern, wo dieſe Truppen einquartieret waren,
übel gehauſet.“

1813. Die Sachſen verlaſſen die Stellung bei Torgau.
9. September.

1409. Papſt Alexander V. beſtätigt die neu gegründete Uni-
verſität Leipzig und beſtimmt, daß der jedesmalige Merſe-
burger Biſchof das Amt eines Kanzlers bekleiden ſolle.

1631. Guſtav Adolph bemächtigt ſich der Stadt Merſeburg.
1756. Ein Commando Ziethenſcher Huſaren rückt in Naum-

burg ein und verlangt 12,000 Thlr. Contribution.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 8. September.

Im Kronprinzen: Hr. Geh. Med. Rath Dr. Flemming a. Schwerin.
Hr. Amtsr. Bennecke a. Staßfurth. Hr. Particulier Bennecke a.
Köſen. Hr. Oekon. Kommiſſ. Clauß a. Aſchersleben. Die Hrn.
Kaufl. Beck a. Frankfurt, Klicks a. Bremen, Bodenburg a. Vlotho,
Rommel a. Stuttgart Freitag a. Hamburg Siedersleben a. Mag
deburg Meinecke a. Berlin.

Stadt Zürich: Hr. Rittergutsbeſitzer Schubert a. Meineweh. Hr. Ob.-
Amtmann Richard a. Halberſtadt. Hr. Oekon. Funck a. Reimsdorf.
Hr. Viehhdlr. Jsrael a. Weimar. Die Hrn. Kaufl. Reuß a. London,
Gebr. Junker a. Rheidt u. Rathſam a. Magdeburg. Frl. Lewald a.
Berlin u. Mad. Oelze a. Hamburg.

Goldner King: Hr. Amtmann Hauſen a. Kleinwallwitz. Hr. Oekonom
Jnſp. Künzling a. Großwallwitz. Die Hrn. Kaufl. Grieshammer a.
Leipzig Reuter a. Gera, Bieling a. Erfurt Hammer a. Göttingen.

Goldner Löwe: Hr. Gutsbeſ. Jung a. Lindenberg. Hr. O. L. G. /Refe
rendar Konlich a. Dresden. Hr. Direkt. Schmidt a. Berlin. Hr.
Gaſtw. Groſe a. Jlmenau. Die Hrn. Kaufl. Hut a. Berlin Har-
tung a. Naumburg Ruppe g. Schneeberg Michaelis a. Potsdam,
Meyer a. Neuſtadt, Blachmanna. Berlin, Draägekopf a. Magdeburg,
Otto a. Leipzig.

Engliſcher Hof: Die Hrn. Kaufl. Wilhelm a. Berlin, Böttner a. Puls-
nitz, Rothe a. Wien. Hr. Oekon. Paetzold a. Schafſtedt. Hr. Ren-
tier Reichenbach a. Artern. Hr. Ob. Amtm. Manni m. Tochter a.
Prieſtablich. Hr. Amtm, Näbe u. Hr. Amtm. Arnd a. Poſen. Hr.
Rent. Schering a. Heidelberg.

Jtadt Hamburg: Hr. Salinenbeamter Weiß u. Hr. Kaufmann Uhlig a.
Schwemſal. Die Hrn. Kaufleute Fröde a. Erfurt Leib a. Köthen,
Jsrael a. Bernburg Ulrich a. Schweinfurt. Hr. Geh. Juſtizrath
Dr. Angel a. Berlin. Hr. Amtm. Braune a. Radegaſt.

Schwarzer Bär: Hr. Gaſtw. Trautmann a. Esperſtedt. Hr. Oekonom
Rübel a. Schraplau. Die Hrn. Pferdehdlr. Pflug u. Fuchs a. Win-
deberg, Zimmermann a. Rudersdorf, Ehrhardt a. Burkersrode. Hr.
Delikateßhdlr. Wolf a. Zinnowitz. Hr. Schauſpiel. Koch a. Elberfeld.
Hr. Gaſtw. Koppe a. Zwochau.

Goldne Kugel: Hr. Paſtor Utgenannt a. Eisleben. Hr. Juwel. Schan-
der a. Newyork. Die Hrn. Kaufl. Heinemann a. Aſchersleben u.

Beltzinger a. Ruppersdorf. Hr. Oekon. Schirmer a. Langendorf.
Die Hrn. Gutsbeſ. Kratze a. Sangerhauſen u. Nohr a. Bornſtedt.
Hr. Amtm. Jhlefeld a. Lützen. Hr. Fabrik. Wagner a. Köhldorf.
Hr. Rent. Körſch a. Weimar.

Eiſenbahnhof: Hr. Jnſpect. Kario a. Potsdam. Die Hrn. Rent. Heine-
mann u. Tettenborn a. Breslau. Die Hrn. Kaufl. Vollrath a. Er
furt, Baarmann a. Wittenberg. Hr. Cancdl. phil. Furcht a. Bonn.
Hr. Fabrikbeſ. Pfeiffer a. Kaſſel.

Chüringer Bahnhof Die Hrn. Baron v. Giley u. v. Cardoville a. Paris.
Hr. Bürgerinſtr. Douglas a. Aſchersleben. Die Hrn. Privat. Prutzen
a. Ungarn, Trautmann a. Paris, Hutterott a. Trieſt. Hr. Dr. med.
Ziſchmann a. Florenz. Hr. Kaufm. Dufour a. Wien. Hr. Fabr.

ertzog a, Leipzig. Hr. Graf v. Seckendorf, Königl. Geſandker a.
Brüſſel. Fr. Baronin v. Lilienkron a. Jtzehoe. Hr. Offizier v.
Kaas a. Schandau. Hr. Rittmſtr. Tourniew a. Berlin. Hr. Amts-
rath Rabe a. Ballenſtedt. Hr. Dr. theol. Haenſch a. Elbing.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 7. September Abends 6 Uhr am uUnterpegel 7 Fuß 11 Zoll.
am 8. September Morgens 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 9 Zoll.

Meteorologiſche Beobachtungen.

6. September. Morg. 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,0 Par. L. 336,5 Par. L. 337,0 Par. L. 336,5 Par. L.

Luftwärme 11,0 G. Rm. 11,4 G. Rm. 8,7 G. Rm. 10,4 G. Rm.

Wetter trübe. trübe. trübe. trübe. u

Wind W. w. NKw. s
Handels- Nachrichten.

Getreidepreiſe.
Magdeburg, den 6. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 42 47 Thlr. Gerſte 27 30 Thlr.Roggen 42 453 Hafer 21 24Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 244--243 Thlr.
Halle, den 6. September.

Weizen 1 Thlr. 20 Sgr. Pf. bis 2 Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 1 20 bis 1 27 6Gerſte 1 3 9 bis 1 7 6Hafer bvis 1 3 eNordhauſen, den 4. September.

Weizen 1 Thlr. 26 Sgr. bis 2 Thlr. 2 Sgr.
Roggen 1 16 vis 2Gerſte 1 110 bis 1 15Hafer 1 5 e bis 1 8Linſen a bis 2Erbſen bisBohnen biWicken bisWinterſamen Thlr. Sgr. bis Thlr. Sgr. Leinſamen

Thlr. Sgr. bis Thlr. Sgr. Rüböl pr. ECtr. 10 Thlr. 224 Sgr.
Leinöl pr. Ctr. 11 Thlr. 15 Sgr. Rübekuchen pr. Schock 1 Thlr. 5 Sgr.
Leinkuchen pr. Schock 1 Thlr. 15 Sgr. Reiner Frucht Branntwein pr.
Oxhoft (180 Quart) 234 Thlr. bis 244 Thlr.

Schifffahrts- Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts: den 5. September. C. Krauſe, Schlemmkreide, von
Magdeburg nach Tetſchen.

Am 6. September. F. Quandt, Guter, von Hamburg nach Prag.
W. Strack, desgleichen, von Hamburg nach Tetſchen. W. Clauß,

Coaks, von Hamburg nach Bernburg. W. Hoenel, rohes Eiſen, von
Hanburg nach Meißen. F. Bolle, Steinkohlen, von Hamburg nach
Weſterhuſen. G. Boltze, Knochenſchwarze, von Berlin nach Salzmünde.

C. Braemer, Stabholz, von Spandow nach StadtmarſchMagdeburg.
E. Hertel, desgleichen. F. Henſchel, Guter, von Magdeburg nach

Dresden. A. Nikelet, desgleichen, von Cuſtrin nach Calbe a. d. S.
Niederwärts: den 6. September. V. Taäufel, fr. Obſt, von

Loboſitz nach Berlin. J. Schneider, desgleichen. L. Broeſel, Syrop,
von Bernburg nach Magdeburg. C. Hoeppner, Kalkſtein, von Nien
burg nach Neuſtadt-Magdeburg.

Magdeburg, den 6. September 1851.
Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe.

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Alwine Rudert und Carl Schnoeckel (Auer-

bach und Plauen). K. Heiſing in Kloſter Poſa bei Zeitz
und Frl. A. Hauffe in Sölmnitz bei Gera.

Getraut: Staatsanwalt v. Butler und Pauline v.
Butler geb. Schulze (Salzwedel).

Geboren: Gottfried Ruſche, eine Tochter (Etgers-
leben).

Geſtorben: Paſtor Echtermann (Ahlum). Auguſt
Zeiſing (Delitzſch). Frau Thomas (Liebenwerda).
Emma Leppin geb. Löwenſtein (Bad Wittekind). Frau
Charlotte Förſter geb. Reidemeiſter (Halle).
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Bekanntmachung.
Das im Wanzleber Kreiſe im Regierungs-

bezirk Magdeburg, 1 Meile von Oſchers-
leben und 3 Meilen von Magdeburg belegene
Königliche Domainen Amt Ampfurth nebſt
Vorwerk Neubau ſoll mit allen dazu geho
rigen Königlichen Wohn und Wirthſchafts-
gebauden von Trinitatis 1852 ab bis Johan
nis 1870 offentlich meiſtbietend verpachtet
werden.

Die Ausbietung geſchieht in der Art, daß
zuerſt jedes Vorwerk einzeln und dann beide
Vorwerke zuſammen zur Licitation geſtellt
werden. Fuür den Fall der Einzel-Verpach
tung ſind zum Vorwerke Ampfurth gelegt:

1616 Morgen 46 O Ruthen i
140 105 Wieſen,44 97 Garten,217 111 Anger,2 144 Teiche,und zum Vorwerke Neubau:

1043 Morgen 40 O Ruthen Acker,

77 85 Wieſen,2 134. Garten,35 72 Anger,ſowie die Hutung auf 650 Morgen Acker in
Klein -Wanzleber Feldmark.

Qualificirte Pachtluſtige werden eingeladen,
ſich in dem

auf den 29. September d. J. Vormit-
tags 10 Uhr

in unſerem Seſſionszimmer, Domplatz Nr. 4,
anſtehenden Licitationstermine einzufinden und
ihre Gebote abzugeben.

Die Verpachtungs- und Licitations Be
dingungen, ſowie die Charte von den Vor-
werken liegen in unſerer DomainenRegiſtra-
tur und auf dem Vorwerke Ampfurth zur
Einſicht bereit.

Magdeburg den 22. Auguſt 1851.
Königliche Regierung, Abtheilung für
die Verwaltung der directen Steuern,

Domainen und Forſten.
v. Muühlbach.

Bekanntmachung.
Donnerſtag, den 25. d. M. Vormittags

11 Uhr,
ſoll in dem Hofe des Rathhauſes eine Feuer
ſpritze, noch brauchbar, aber den fur unſre
Stadt zu machenden Anſpruchen nicht entſpre
chend, unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen meiſtbietend verkauft
werden.

Halle, den 5. September 1851.
Der Magiſtrat.

7

Bekanntmachung.
Diejenigen Einwohner der Landgemeinden

des Saalkreiſes, welche im Jahre 1852 ein
bisher betriebenes Hauſir Gewerbe fortſetzen
oder ein ſolches neu anfangen wollen, werden
hierdurch aufgefordert ſich in den Tagen

vom 22. bis 27. September d. J. Vor-
mittags von S bis 12 Uhr

perſönlich in meinem Geſchaftsbuüreau zu
melden.

Diejenigen, welche einen Gewerbeſchein be-
reits beſitzen, haben ſolchen, ſowie ein Wohl-
verhaltens Zeugniß ihrer Ortsbehoörde, die
jenigen aber, welche ein Hauſirgewerbe erſt
anfangen wollen außer einem Zeugniß uber
ihre bisherige Fuhrung auch einen Nachweis
uber ihr Alter beizubringen.

Nur Diejenigen, welche bis zum 27ſten
September d. J. ſich zu einem Gewerbeſchein
bei mir melden, werden in die bis zum 10.
October c. der Königl. Regierung vorzulegende
Liſte der Hauſirer aufgenommen, wogegen die,
welche innerhalb obiger Friſt ſich nicht mel
den, es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn
ſie auf ſpatere Anmeldung den Gewerbeſchein
erſt nach dem 1. Januar 1852 erhalten und
ſonach den Betrieb ihres Gewerbes nicht mit
Eintritt des Jahres 1852 beginnen können.

Sämmtliche Schulzen fordere ich hierdurch
auf gegenwartige Bekanntmachung zur
Kenntniß ihrer Ortseinwohner zu bringen.

Halle, den 30. Auguſt 1851.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewittz.

Frriwilliger Verkauf.
beim Königl. Preuß. Kreis Gerichte zu

Halle a. d. S. 1. Abtheilung.
Das hier in der kleinen Klausſtraße bele-

gene, zum Nachlaß des Kaufmanns Heinrich
Fritſch hier gehörige Haus nebſt Zubehoör,
Nr. 923 des Hypothekenbuchs von Halle ein
getragen nach der nebſt Hypotheken Schein
und Bedingungen, in der Regiſtratur (eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 14) einzuſehenden
Taxe abgeſchatzt auf 4282 Thlr. 19 Sgr.
9 Pf. ſoll nach Antrag der Erben
am 15. September 1851, Vormittags

11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, meiſtbietend
verkauft werden.

Ein junger Mann, welcher die nothigen
Schulkenntniſſe beſitzt und Luſt hat, die Hand
lung zu erlernen, findet einen guten Platz
durch J. G. Fiedler kleine Steinſtraße.

Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

1) An Th. Perſchmann in Berlin, nebſt
1 Packet H. T. P. 2) An A. Moritz aus
Magdeburg in Querfurt. 3) An Paſtor Dr.
Zſchieſche in Brachſtedt. 4) An M.
Krauſe in Berlin. 5) An Apoth. Friede-
mann in Groitzſch per Pegau. 6) An Herm.
Malſch in Merſeburg. 7) An Architekt
Nußbaum in Berlin. 8) An Ottilie Bolze
in Halberſtadt. 9) An A. Zimmermann
in Cöthen. 10) An Chriſtiane Wachner in
Sohnſtedt per Erfurt.

Halle, den 7. September 1851.
Königl. Poſt Amt.

Holz Verkauf
in der Oberförſterci Schkenditz.

Freitag, den 12. September 1851,
Vormittags 10 Uhr,

kommen im Unterforſte Doölauer Haide,
und zwar am Kuhberge, folgende aufgearbei-
tete Holzſortimente unter den im Termine ſelbſt
bekannt zu machenden Bedingungen zum of
fentlichen meiſtbietenden Verkauf; circa:

13 Klaftern kieferne Brennſcheite,

2 RKnuppel,50 Sdcorke,8 Schock Abraum.
Vorſtehende Hoöoölzer werden Kaufluſtigen

vorher auf Verlangen angewieſen durch Herrn
Foörſter Kaiſer in Nietleben und Herr Forſt
aufſeher Schuchardt in Dolau.

Schkeuditz, den 6. September 1851.
Der Oberfoörſter Mechow.

Bekanntmachung.
Der bisher an die Herren Kaufmann Kö

nitz und Zimmermeiſter Linke verpachtete,
zu Michaelis d. J. pachtlos werdende, der
Gemeinde Giebichenſtein gehooörige Stein
bruch ſoll anderweitig auf 6 Jahre meiſtbie
tend verpachtet werden. Es iſt hierzu ein
Termin auf

den 13. d. M., Nachmittags 2 Uhr,
in dem „Gaſthofe zum Mohren“ hieſelbſt ange
ſetzt, wo die Bedingungen mitgetheilt, aber
auch ſchon vorher bei dem Unterzeichneten ein
geſehen werden können.

Giebichenſtein, den 2. Sept. 1851.
Der Orts- Vorſtand.

Waſſermann, Schuülze.

Mein gut aſſortirtes Lager vonL Sorten Lampen wollte einem
geehrten Publikum bei vorkommenden

Bedarf beſtens empfehlen
Ferdinand Weber,

Markerſtraße, nahe am Markt.
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Das Menbles- Magazin der vereinigten Ciſchlermeiſter,
am Markt belegen,

empfiehlt dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum in vollſtandiger Auswahl ſeine

Mahagony-, Birken-, Eichen- u. ſ. w. Meubles
im neueſten Geſchmack und dauerhafter Arbeit. Preiſe ſind reell und billigſt geſtellt.

Zur Theilnahme
an der

achten Wanderverſammlung thüringiſcher Landwirthe
in

Pösneck
am 13. und 14. Oktober 1851

werden alle Landwirthe und Freunde der Landwirthſchaft hiermit ergebenſt eingeladen.
Die erſte Sitzung wird Montag deu 13. Oktober früh um 9 Uhr eröffnet werden.
Die Geſchäfte des Vorſtandes werden führen der Herr Landrath v. Breitenbauch
auf Ludwigshof, Herr Oberbürgermeiſter Diez zu Pösneck, Herr Oberamtmann
Geyer zu Saalfeld, Herr Gutsbeſitzer Hoffmann zu Steudach und der Unterzeich-
nete. Das Programm wird in herkömmlicher Weiſe vertheilt werden. Auch kann
man ſich zur Erlangung deſſelben an einen der Vorſteher wenden.

Jena, im Juli 1851. Friedrich G. Schulze.
Bad Wittekind ſchließt ſeine diesjährige Saiſon ſür Sool wie

Ruſſiſche Dampfbäder am 20. September, weßhalb die geehrten Badegäſte,
welche noch im Beſitz von Bademarken ſind, gebeten werden, ſolche bis dahin ver-
brauchen zu wollen, da ſie für nächſtes Jahr keine Gültigkeit haben.

Halle, den 8. September 1851. Die Bade-Direktion.

Die Veorſteherin einer höheren Erziehungsanſtalt in
Leipzig macht den Familien der Stadt Halle und der Um-
gegend bekannt, daß von Michaelis an, bei der neuen Auf
nahme von Penſionairinnen und Schülerinnen jeden Alters,
auch ein neuer Curſus des wiſſenſchaftlichen, ſo wie des
h und engliſchen Unterrichtes beginnt. Dieſe
eiden Sprachen werden im Hauſe geſprochen, wie auch zu

d Zeit den jungen Mädchen zur geſelligen
usbildung geboten wird. Die Bedingungen zur Auf-

nahme einer Penſiongairin ſind äußerſt annehmbar. Frau
Majorin Richter wird die Güte haben alle nähere Aus-
kunft darüber zu ertheilen.

Kalender auf das Jahr 1852.
So eben erſchien und iſt in G. C. Knapp's Sort.-Buchhdl. (Schrödel

Simon) in Halle vorrathig:
Steffens, Volkskalender für 1852. Mit 8 Stahlſtichen und 6 Holzſchnitten.

Preis 12* Sgr.
Cerminkalender für Jnuriſten auf das Schaltjahr 1852. Berlin, Heymann.

Preis 22* Sgr.
(Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.)

Bekanntmachung.
Die Grundſtucke des zu Polleben ver-

ſtorbnen Koſſathen Peter, beſtehend in Wohn-
und Wirthſchaftsgebauden einem ſeparirten
Ackerplan, 30 M. 64 (3R. groß auf welchem
ſich ein großer Hugel gute Duüngererde, ein
Steinbruch und eine Pflaumenkabel mit 400
Baäumen befindet ſollen

Sonntag, den 14. September d. J.,
Nachmittags 2 Uhr,

in einzelnen Parzellen oder nach Umſtanden
auch im Ganzen unter den im Termine be-
kannt zu machenden Bedingungen verkauft

werden. Die Erben.
Anerbietung.

Diejenigen Herren Ritterguts und Guts-
beſitzer, bei welchen Perſonal Veranderungen
vorfallen ſollten, die ergebenſte Anzeige, daß
zu jederzeit mit Verwaltern und Oekonomen,
die grundliche Kenntniſſe und beſte Empfeh-
lungen beſitzen, gedient werden kann. Alle
Auftrage werden gratis und prompt uber
nommen.
Das conceſſionirte ökonomiſche Geſchäfts-

Bureau von
G. Florey, Hof-Commiſſair in Leipzig.

Zum 1. October wird ein Brenner geſucht,
der ſich uber ſeine Fahigkeit, eine Brennerei
von circa 1 Wiſpel Kartoffeln taglichen Be
triebes ſelbſtſtandig betreiben zu konnen, durch
gute Atteſte auszuweiſen vermag. Naheres
bei Herrn Barth in der Weintraube zu
Delitzſch.

Familien- Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau Joſephine,
geb. Karthauß, von einem geſunden Kna-
ben glucklich entbunden.

Leipzig, am 5. September 1851.
Ernſt Jrmler jun.

TodesAnzeige.
Am 5. d. M. Abends 6 Uhr, ſtarb

unſere liebe Clara auf einer Erholungsreiſe
in Schaafſee.

Halle, den 7. September 1851.
Stahlſchmidt und Frau.
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